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Salzburger Europadialog 2013 

„Europäischer Islam …?“ 
 

Die islamische Mitprägung Österreichs: eine achthundertjährige Geschichte 
 

Dienstag, 26. November 18:00–21:30 Uhr 
Zu Gast bei der Bosnischen Islamischen Gemeinschaft Salzburg 

Gabelsbergerstraße 34, 5020 Salzburg 
 

An die 40 Teilnehmer/-innen sind der Einladung gefolgt, über „Europäischen Islam“ in Dialog zu 
treten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

        Anita, Nerma, Edyta und Berna grüßen 
       
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Herr Erkan Erdemir                    Herr Amel Hodzic 
Vorsitzender, Islamische Religionsgemeinde Salzburg,  Vorstand, Bosnische                                                  
 Islamische Glaubensgemeinschaft Österreich             Islamische Gemeinschaft Salzburg
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Dienstag, 26. November 2013 
Ein Kurzbericht 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 In einer respektvollen Atmosphäre lebt Dialog von Unterteilung und Wechsel 

  
 Miteinander erarbeitete Gemeinsamkeiten 
 der anwesenden Teilnehmer/-innen  
 
 
• neugierig 
• aufgeschlossen 
• Menschen 
• Salzburg und Umgebung 
• wir wollen einander kennenlernen 
• Toleranz 
• Interesse an interreligiösem Dialog 
• Interessierte Menschen 
• Leben in Europa 
• Lesen 

• gegenseitige Wertschätzung 
• sprechen Deutsch 
• wir alle sind Brüder und  
           Schwester 
• Respekt für Menschen und für 

ihre Religion 
• Schwierigkeit, etwas in der 

Gemeinschaft ins Laufen zu  
bringen, vor allem bei der Arbeit,  
nicht beim Kaffeetrinken, ist groß

. 
Darüber hinaus gab es eine Reihe von weiteren Ideen, die sich als nicht zutreffend 

für jede/n Teilnehmer/-in herausstellten. Im Sinne der Vielfalt wurden diese als Unterschiede der 
anwesenden Teilnehmer/-innen willkommen geheißen. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

                     
 
 
 
 
 
 

Dialog entsteht in der Begegnung 



 3 

                                              Dienstag, 26. November 2013 
Ein Kurzbericht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dialog-Prinzipien werden gelebt 

 
Jeder/m ermöglichen, das auszusprechen, was sie/ihn betrifft; ohne Widerstand zuhören; 

alle gleichberechtigt behandeln; Unterschiede zulassen und respektieren;  
aus eigener Erfahrung sprechen; Verständnis für andere Sichtweisen gewinnen; 

eigene Annahmen überprüfen; vom Drang loslassen, konkrete Ergebnisse zu erreichen; 
über den eigenen Horizont hinausschauen; von Herzen sprechen 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Dr. Sepp Rücker von der Pfarre Parsch nimmt den Glückspreis zur Erinnerung an den Abend entgegen 
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    Die Gastgeberinnen 
und 

das GBKL-Team 
 
 
Die Teilnehrmer/-innen 
sagen über den Abend 
 
Schön, dass wir alle anders sind; Wir sind selbstbewusst und respektieren uns 
gegenseitig; Sprache ist immer noch ein Ausgrenzungsmoment 
  
Islam in Österreich braucht organisierte Erläuterungen; Es braucht Zeit für eine größere 
Annäherung, heute Schritte gesetzt; Die Bereitschaft muss von beiden Seiten kommen 
 
Hohe Dialogbereitschaft war beeindruckend, köstliche bosnische Gerichte 
 
Gegenseitiger Respekt, wunderbare Gemeinschaft, Offenheit 
 
Dialog war sehr interessant und hochstehend; Es war sehr interessant für mich, nette 
Zuhörer; Engagierte Fragen und Antworten, gute Zusammenarbeit; Es gibt mehr Fragen 
für mich, als ich vorher hatte, weil ich mehr sensibilisiert wurde 
 
Ein starkes Miteinander; Bin dankbar für den Abend; Ich fühle mich jetzt besser; 
Der Abend war eine Bereicherung 
 
Zukunftsvision für Stadt Salzburg; Einheit in der Vielfalt; Gemeinsam gestalten wir das 
Zusammenleben 
 
Gute Idee, die Frage, „Wie Muslime hier in Österreich ankommen?“ zu besprechen; 
Interessant, so viele Religionen vorzufinden; Bin positiv überrascht, wie viele 
einheimische Österreicher/-innen gekommen sind und an das Thema interessiert sind. 
 
Vertiefende, erfreulich Begegnungen; Neue, interessante Sachen über alle Religionen 
erfahren, nicht nur über Islam; Alle Leute haben Respekt für einander (gezeigt) 
 
Umfassende Toleranz bei den Gastgebern; Menschlichkeit und Respekt; 
Bosnisch/österreichischer Islam, als Beispiel für Europa 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Delikatessen für die Dialogteilnehmer/-innen, hausgemacht von den  
in der Bosnischen Islamischen Gemeinschaft Salzburg aktiven Damen 
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Momentaufnahmen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Herzlichen Dank an die Stadt Salzburg für die Unterstützung des Europadialogs, 
sowie allen Partnern:  

 
Islamische Religionsgemeinde Salzburg, Integrationsbüro der Stadt Salzburg, Afro-
Asiatisches Institut Salzburg, Altkatholische Kirche, Bahai-Gemeinde Salzburg, Institut 
zum Studium von Buddhismus und Dialog der Religionen, Grüne Bildungswerkstatt 
Salzburg, Pfarre Parsch, Evangelische Diözese A.B. Salzburg-Tirol, Referat für Ökumene 
und Dialog der Religionen u. Kulturen der Erzdiözese Salzburg 
 
 

F. d. I. v.: Europäisches Institut für GBKL, www.gbkl.eu, Leopoldskronstr. 30, 5020 Salzburg 

http://www.gbkl.eu/

